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Extinction  Rebellion  schreibt  auf  ihre  Banner  „Klima-Notstand  =
Massenmord“. … Die Klima- und Biodiversitäts-Krise erfordert dringende
und drastische Maßnahmen zur Dekarbonisierung“.

Shellenberger fragt dazu: „Falls sich Greta Thunberg und Extinction
Rebellion  wirklich  solche  Sorgen  darum  machen,  das  Aussterben
gefährdeter Spezies zu verhindern, warum treten sie dann so gewalttätig
für  den  Ausbau  von  Erneuerbaren  ein?  Schließlich  hat  sich
herausgestellt,  dass  Windturbinen  eine  der  größten  Bedrohungen  für
Fledermaus- und Vogelarten sind, ebenso wie für Insekten, und das auf
der ganzen Welt“.

Tatsächlich zeigen die Daten, dass Windturbinen die größte Einzelgefahr
für Fledermäuse nach dem Habitat-Verlust darstellen. Als Beispiel führt
Shellenberger die Warnung eines Wissenschaftler-Teams im Jahre 2017 an,
die in Science Direct schrieben, dass die wandernde Grau-Fledermaus
[migratory hoary bat] aussterben wird, wenn der Ausbau von Windparks wie
bisher weitergeht. Paul Cryan, ein Biologe am US Geological Survey,
schrieb: „Windenergie-Anlagen töten in so großer Zahl Fledermäuse, dass
es  weit  über  jedwede  dokumentierte  natürliche  oder  vom  Menschen
verursachte  Todesrate  der  betroffenen  Spezies  hinausgeht“.

Der  Tod  von  Fledermäusen  ist  dabei  nur  die  Spitze  des  Eisbergs.
Shellenberger schreibt weiter, dass sich Windturbinen nach dem Verlust
von Habitaten auch als die größte Bedrohung für viele Vogel-Spezies
herausgestellt  haben,  darunter  gesetzlich  geschützte  Greifvögel  wie
Steinadler, Weißkopfseeadler, Kaninchenkauze, Rotschwanzfalken, Prärie-
Bussarde,  amerikanische  Turmfalken,  Weißschwanzaare,  Wanderfalken  und
Präriefalken. Forschungen zeigen, dass die fortgesetzte Expansion von
Windturbinen  zum  Aussterben  des  Königsadlers  in  den  westlichen  USA
führen dürfte“.

Windturbinen töten Vögel und Fledermäuse nicht nur direkt, sondern auch
auf indirekte Art, indem sie nämlich Billionen der Fluginsekten pro Jahr
töten,  welche  für  die  Vögel  die  Nahrungsgrundlage  sind.  Zwar  redet
Extinction  Rebellion  von  Bedenken  hinsichtlich  eines  dramatischen
Rückgangs der Insekten, ignoriert aber dabei die starken Belege dafür,
dass die Expansion von Windparks eine tragende Rolle bei diesem Rückgang
der Insekten spielt.

Shellenberger schreibt:

„Deutschlands führendes Technologie-Forschungsinstitut veröffentlichte
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im Oktober eine Studie, die zu dem Ergebnis kam, dass die rapide
Erweiterung von Windparks Insekten-Populationen bedroht.

Dr. Franz Trieb am DLR folgert, dass ,eine grobe, aber konservative
Schätzung des Einflusses von Windparks auf Fluginsekten in Deutschland
zu einem Verlust von 1,2 Billionen [Hervorhebung von Autor Burnett]
Insekten verschiedener Spezies pro Jahr führt. Dies kann relevant sein
für die Stabilität der Population’“.

Da  Befürworter  der  Windenergie  genau  die  Technologien  vorantreiben,
welche  Spezies  am  meisten  gefährden,  die  zu  schützen  sie  angeblich
vorgeben, folgert Shellenberger, dass es diesen Leuten nicht um das
Verhindern von Aussterben geht, sondern nur darum, das Leben und den
Lebensstil der Menschen zu kontrollieren.
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